
Schleßsche privilegirte Zeitung, 

Anno 1777. Sonnabends den 31 Wtay. Ns. 6z. 
Berl in, vom 24. May. 

Bey dem Platenfchen Regiment ist der 
FahnrichHerrvonKottzfieifch,zumSeconde-
lieutenant; und der Fahnjunker Hr. V.Borg 
zum Fähnrich ernannt. 

Se Majestät der König haben in Gnaden 
Se. Excellenz den Generallieutenant von der 
Infanterie, Gouverneur hiesiger König!. Re« 
fidenzien, Chef eines hier stehenden Infante¬ 
rieregiments undRitter des großen schwarzen 
Adlerordens, Herrn von Ramm, mit einer 
Summa von siebentausend Thaler, wie auch 
die sämmtlichen Commandeurs der hier ste¬ 
henden Infanterieregilnmter, und zwar den 
Commandeur des ersten Bataillons mit tau¬ 
send Thaler, und den Commandeur des zwey¬ 
ten Bataillons mit fünfhundert Thaler zu be¬ 
schenken geruhet. 

Donnerstags setzten So. Majestät der Kö¬ 
nig Dero Gclnralrcvüe über sun:ulliÄ)ehie¬ 
sige und auswärtige Caoalierie-und Infaute-
eleregimenter in der Gegend von Tempclhof 

fort, erhoben Sich sodann nach der Stadt, 
und nahmen Cour an. Mittags war bey 
Höchstdenenftlden abermahls in Anwesenheit 
verschiedner Prinzen des Hauses, und der ho¬ 
hen Generalität große Tafel. 

Gestern war das letzte große Manövre der 
diesjährigen Generalrevue, welches Seine 
König!. Majestät nochmals in der Tempel-
hofschenGegend mit sämmtlichen hiesigen und 
auswärtigen Cavallerie-undInfanterleregis 
mentern, vorzunehmen geruhten; und haben 
Sich nach geendigtem letzten Manövre nebst 
Dero Gefolge sogleich nach Potsdam zurück 
erhoben. Wegen des gestern eingefallnenHo-
hen Geburtsfestes S r . Königl. Hoheit des 
Prinz Ferdinands, wurden Sr . König!. Hoe 
heit vom Konigl. Hofe, und vielen Hohen 
Standespersonen, die Glückwünsche abgestat¬ 
tet. Abends war dieses erfreulichen Vorfalls 
wegen bey Ih ro Konigl. Hoheit der Prinzes¬ 
sinn Heinrich groß Concert und Soupee, wo--
bey Ih ro Majestät die Königinn, das hier 



befindliche Könlgl. Hans, und viele Hohe 
Standespersonen zugegen waren. 

Heute früh sind die sämmtlichen aus¬ 
wärtigen Cavallerie- und Infanterie-Regi¬ 
menter nebst ihren Herren Cyefs wieder nach 
Ihren Stand-Quartieren zurück gegangen. 

Danzig, den y. May. 
M a n versichert von Petersburg, daß dort 

seit der Zeit, da dk Engellandiscl enColonlen 
in America sich empöret habe», die Handlung 
mit Taback in Blättern täglich zunähme; das 
Pud, welckes vorigen Sommer70Copecken 
kostete, müßte jetzo mit 160 bezahlt werden, 
und die Ausländer hatten für diesen Preis seit 
kurzem 30000 Pud gekauft. 

Rotterdam, den 15 May . 
Nach Briefen von Gibraltar hat der Kaiser 

von Marocco bey seiner Ankunft zu Mogador 
die Capitams zweyer dort befindlichenHollan-
bischen Schiffe, die mlt seinem Passe fuhren, 
zu sich kommen lassen, und nachdem er sich 
eineZeitlang mit ihnen unterhalten, und ihnen 
Erfrischungen reichen lassen, sich erkläret: 
daß er, ob er gleich mit Ih ro Hochmögenden 
in Krieg verwickelt sey, dennoch mehrAchrung 
fiZr die Hollandische, als für irgend eine andre 
Nation hege. Ueberhaupt geben alleNmstände 
zuerkennen, daß er sehr geneigt sey, den Frie¬ 
den mit den Generalsiaaten zu erneuren. 

Düntirchen, den 10 May . 
Es ist bereits bekannt, daß der Americani-

sche Kaper, welcher neulich das Packetboot, 
so von Harwich nach Helvoetsluis segelte, 
wegnahm, mit demselben und noch einem an¬ 
dern erbeuteten Englischen Schiffe, hier bey 
uns einlief. Jetzt weiß man auch, daß der 
Kaper hier bemannet worden, und daß nur 
die vier vornehmsten von demselben Amerika¬ 
ner waren, das übrige Schiffsvolk aber aus 
allerley Nationen bestand. Diese Herren 
ließen es sich nach ihrer Ruckkunst hier auß¬ 
erordentlich wohl seyn, kleideten sich prach¬ 
t ig, und lebten von der gemachten Beute herr¬ 
lich und in Freuden. Allein gestern Abend 
lam unvermuthet ein Befehl von Versailles 
<n, nach welchem der Capitain des Freybeu-
kers, Namens Cunnigham, mit etwa so sei-

ner Leute in Verhaft genommen wurde. Die 
übrigen entkamen noch zur rechten Zeit mit 
der Flucht. Es warleichtzu vermuthen, daß 
der Französische Hof dergleichen Feindselig¬ 
keiten aus seinen Hasen mitten im tiefsten 
Frieden nicht verstatten würde. 

Paris, den y May. 
Die Schadloshaltung, welche der Herzog 

von Richelieu, dem letzt gedachten Urtheile 
zufolge, verschiedenen durch ihn in seinen 
Streit gezogenen Personen auszahlen muß, 
betragt 68000 Livres. Doch das Glück, 
welches ihm von iehergünstig gewesen, öffnet 
ihm von Zeit zu Feit neue Hilfsquellen Nur 
erst vor kurzem hat ihn die Madame Gaya, 
eine achtzigjährige Matrone von Compiegne, 
zu ihrem auf 50000 Thaler sich belaufenden 
Vermögen zum Universal-Erben eingesetzt, 
und durch diese sonderbare Eitelkeit die Hoff¬ 
nung einer armen auf ihren Tod wartenden 
Familie vereitelt. Als der Herzog solches er¬ 
fuhr, riefer mit dem ihm eigenen scherzhaften 
Ton aus: „Parbleu, wenn alle Frauenzim¬ 
mer, deren Günstling ich gewesen bin, mir 
ihr Vermögen hinterlassen hatten, so wäre 
ich reicheres ein Monarch." 

Der Rcichsgrqf von Falkensiein besieht 
nach und nach alle hiesige Merkwürdigkeiten, 
und hat mit den vornehmsten Gotteshäusern 
den Anfang gemacht. Unsere geliebte sie Kö-
nigin, und die König!. Familie kommen öf¬ 
terer, als sonst gewöhnlich, in die Schau¬ 
spiele, wo derselbe sich einfindet. Ob er schon 
allen in die Augen fallenden Pracht an seiner 
Kleidung vermeidet, so kann er doch dem neu¬ 
gierigen Volke, welches sich aller Orten haus 
fenweise um ihn drangt, und staunet, nur 
mit der größten Mühe entgehen. Er hat 
alles Ceremonie! von sich abgelehnt. Bey 
den vornehmsten Herren des Hofes läßt er 
sich aufschreiben, beehrt aber die Damen mit 
seinem Besuch, und despricht sich mit ihnen 
von ihren Familien-Angelegenheiten auf die 
verbindlichste Ar t , mit solchem Kenntnisse, 
daß man denken sollte, erchabe den größten 
Theil seines Lebens in Frankreich zugebracht. 
Nie will er anders: als Herr Graf, genannt 



werden. Am vorigen Montage ward ihm 
aufder Schaubühne zu Versailles eine Vor¬ 
stellung der grossen Oper: Kastor und Pol-
lux, gegeben. Von Zeit zu Zeit begiebt er sich 
zu gedachtem Verjailles auf einen gewissen 
Platz, derOeildeVoeufheißt, unterhält sich 
mit allen Anwesenden aufdas leutseligste, und 
niemand halt ihn für einen Fremden. Zu 
Paris und bey Hofe verwirft er alle Bitt¬ 
schriften, mit welchen man unbescheiden ge¬ 
nug ist, ihn zu belästigen. Dte erhabensten 
Eigenschaften seines Verstandes und seines 
Herzens entzücken uns, und werden in unsern 
Seelen unauslöschlich bleiben. 

Ein anders, vom i z May . 
Se. Majestät der Kaistr geruhten jüngst 

als Reichsgraf von Falkenstein einer ausser¬ 
ordentlichen Versammlung Her König!. Ge¬ 
sellschaft der Wissenschaften beyzuwohnen. 
Auch gaben Hoch st die selben dem Abt 
kepee einen Besuch, welcher für taub und 
stumm Gebohrne ein sehr vortreftiches I n ¬ 
stitut errichtet hat; der Abt wurde sehr reich¬ 
lich vom Monarch beschenkt. — Die vortref-
liche Bildhauerarbeit in der Kirche von S t . 
Genevieve erhielt den vorzüglichsten Beyfall 
S r . Majestät des Kaysers: Er bat sich für 
den Herrn Coustou, Verfertiger derselben, bey 
S r . Majestät dem Könige, das Band vom 
Michaelisorden aus. 

London, vom 13 May . 
S o eben lauft die unangenehme Nachricht 

<ms I r land ein: daß ein Amerikanischer Ka¬ 
per aufder Insel Terre-Neuve zoo Mannans 
Land gesetzt, welche unsre dasigen sämmtlichen 
Stockfischfalzerey - Gebäude ruinirt haben; 
unserer Fischerey ist dadurch ein ausserordent¬ 
licher Schade zugewachsen. — Kraft einer 
Mehrheit der Stimmen ist wegen der MißHel¬ 
ligkeiten zu Madras, der Lord Pigot, und der 
ganze Rath von da zurückberuffen worden. 
Aus Amerika hat man verschiedene neue aber 
sehr wiedersprechende Gerüchte; von neuen 
Vortheilen wissen wir nichts. - Morgen wil l 
die Stadt London S r . Majestät dem Könige 
eine neue Petition wegen derHeendiglmg des 
Amerikanischen Krieges unterthanigst über¬ 
reichen. — 

Die Anrede, welche S i r Fletscher Norton, 
Sprecher der Gemeinen, neulich imOberhause 
vor dem Könige gehalten hat, ist vielen auffal¬ 
lend gewesen. Auch ist er im Unterhause dar¬ 
über zur Rede gestellt worden. Er hat sich 
mit vieler Warme vertheidigt, und behauptet, 
daß er nicht anders gedacht habe, als die Wil¬ 
lensmeynung des Unterhauses zu sprechen, 
wenigstens hätte sie es seyn sollen. Die Freun¬ 
de popularischer Grundsatze erheben ihn jetzt 
wegen diejer seiner Dreistigkeit; die Anhän¬ 
ger des Ministerium sagen hingegen, er Habe 
sich um eine Pairschaft bemühet, und weil 
seine Hoffaungen vereitelt worden, so habe 
der dgrüber empfundene Verdruß seine kühne 
Rede veranlaßt. Man glaubt inzwischen, 
daß S i r Fletscher Norton sein Amt als 
Sprecher nicht langer behalten werde. 

Lissabon, den 15 Apri l . 
Unsere wohlthätige Monarchin giebt tags 

lich neue Beweise von derGüte ihres Herzens. 
Alle jene, so unter der willkührkchen Mini¬ 
sterschaft des Marchesens von Pombal ihre 
Aemter aus dessen Hasse, oder Eigendünkel 
verlohren hatten, werdHt in dieselbe wieder 
eingesetzt. Was den nunmehr befreyten 
Staatsgefangenen an Gelde und Fährnissen 
vormals abgenommen worden, erhalten sie 
wieder zurück. 

Zu der bevorstehenden Huldigungs-Feyer 
werden grosse Anstalten vorgekehret. M a n 
glaubt, baß bey dieser Gelegenheit 4 Herren 
aus den vornehmsten Hausern des Reichs die 
herzogliche Würde erhalten dürften. 

Die Königin ist noch nicht öffentlich erschien 
nen, hat auch noch keine Audienz gegeben. 
Dieß ist die Ursache, um welcher Willen der 
Königl. französische Botschafter, und der 
ausserordentliche Gesandte des LondnerHofes 
chre neue Creditive noch nicht haben über¬ 
reichen können. M i t des Königs Gesund-
Heits-Umstanden gehtes vollkommen wohl. 

Alle den Ausländern zuständige Habselig¬ 
keiten, welche unter der letzten Regierung 
wegen des Handels mit rohen Demantenge-
fanglich eingezogen worden, haben sie, kurz 
nach ihrer Befreyung zurück erhalte«. 

Die eigentliche Ursache, warum der Bischof 



von Coimbra von dem Marchese von P^lnbal 
verfolgt norden, bestehet in einem Grolle, 
der l'lnmcr in dcm Busen des letzten: nieder 
den Infanten Don Petro, jctzigcn Köuig 
kochte" Er hatte alles mögltchc aufgeboten, 
unl dte Henrath nnt der Prinzessin von Bra¬ 
silien, nunmehriger Königin, ;u hmtcrtrei-
ben; aber er brachte es lncyc zuwege, llllter-
dessen unterhielt Don Petro eillen Brief¬ 
wechsel mit bclobtem Bischoffe von Coimbra, 
-welcher lediglich Kewisftnsftchen betraf, und 
dem Staate nicht verdächtig styn konnte. 
Hieraus nahm de- Minister dcn Vorwand, 
den Prinzen, den er verabscheute, und den 
Bischof, aufweichen Se.Konigl. Hoheit ein 
grob's Vertrauen setzten, zu tranken. Zu 
dieser Absicht stellte sich eben die Gelegenheit 
ein, daß der Prälat, ohne Erlaubniß der 
Mcnla dcnsoria, welchem Gerichte dcrMar-
chese die ausschließliche Gewalt eingeräumt 
harre, die alten und neuen Bücher zu beur¬ 
theilen, zucrlaubcn oder zu verbieten, einen 
Hirtenbrief herausgab, darin er wieder die 
Heutige Weltweisheir sich aueließ, die Frey¬ 

geister ;n dcn Grundsätzen des Evangeliums 
zurückfuhr! e, und die Werte I.I.Rousseau 
:n!d andere von solcherArt zu vel bieten suchte. 
Dcr Minister fand diesenHirlenbriefonssößig 
wider die Gewall si'lM's Censurgerichtes, und 
li; ß sogar bekamn machen, der Bischof hatte 
denselben blos herausgegeben, um ihn zu be-
schinipfen und verhaßt zu machcn. Am 8ten 
Christmonat 1768. beynl anbrechenden Tage 
ließ er den bischöft. Pallast mit dem Regimen-
te der Königl. Freywilligen umringen, den 
Bischofund seinen ganjett Hofstaat, auch un-
lelsHiedliche Gottesgclehrte von verschiede^ 
um Klosierorden, die dieser bey sich hatte, 
auch 5 Priester vom St . Philipp Neri Orden, 
so in seinem Kirch sprenget die Mßion hielten, 
in Hast nehmen, nach Lissabon führen, und 
in unterirdische Kerker einsperren« Alles 
ward auch im Pallasie, nicht von den Solda¬ 
ten, sondern von dein Gerichte ausgehoben, 
Uno unter andern 70tausend Florin in Gold, 
so der Sekretarius in der Kassa hatte, weg-
aenommen. 

" ^ ^ — 2. — V l — 5. — I. 
I n der privlle^lrten Schlesischen Zeitungs-Cxpedition, Wilhelm Gottlteb Korns 

Buchhandlung ist zu haben: 
I . G . Büsch< vermischte Abhandlungen, 1 ter Theil, 8. Hamburg, 777 i^sgr. 
I.C.Todes,medlclnlschechirurgischeVibliotheck, 4terBand, gtesStuck, 8. 5?openhagen, 

777 losgr. 
.I.H.Canlpe, Sittenbüchlein fürKinder, aus gesitteten Standen, 8. Deßau, 777 iosgr. 
D. F.A.Fidler, Oeschichteund Beschreibung aller Ceremonien und andrer Merkwürdigkeit 

der Römischen Kirche, m.K. ner Band, 8. Leipzig, 777 27sgr. 
Die Temperamente, ein Lustspiel, 8. Hamb. 777 8 sgr. 
Poetische Blumenlcse auf das Jahr 1777. herausgegeben von Wagner, 8. Frf. 15 sgr. 
Der gebundene Schaft r, ein Schäfersplcl fur Kinder, 8. kpz< 777 . 1 Ggr. 
Sannnlung angenehmer Erzählungen und sinnreicher Einfälle, 8. Frf. und Lpj. 777 I8 sgr. 
Herrn Grivels neues Lehrgebäude der Eriiehnng, für Vater und Lehrer, aus dem Franz. 

erster Theil, 8- Breslau, 777 i^sgr. 
Gesellschaftliche Ulttei h a l ^ 

gange, oonC.Z.v.H. 2tesSrück, 8. Leipzig,777- iz sgr. 
Briefe in dcnIahren 1774 und 1775 gcschriedcn enthaltend einige Bemerkun¬ 

gen nbcr die Zcitvertrelbe^Okbtäuche, Sitten und Gejctze der Schollen von Tophan, 8. 
Leipzig, 777 -ojgr. 

Vcranlaßieö Sendschreiben über den der Theologischen Faculsät in 
Goltingen, 8. Frantf. 777 Figr. 

6e l_uc Neistn nach den Eisgebürgen, von Fa::cu)ni in Savsyen, ans dem Franz. 8, 
Lclpz</77 12 sgr. 



Vollständiger Forstcalender, wvrinnen alle einein Förster obliegende Verrichtungen bon Mo¬ 
nat zu M0'lat angezeigt werden, nach der angenommenen Ordnung Hrn. Ioh . Gottlieb 
Beckmanns, mit gründlich unterrichtenden Anmerkungen undBelehrung zu ausführlicher 
Brschrm"mg und Taxirung des Forstes, Schätzung des Nutzholzes, Abführe des Holzes 
und Anlegung der Holzwege, nebst genauen und deutlichen Tabellen und Rißen, auch aus-
M)rlichcrn Ausrechnungen, dann einer anatomischen Zergliederung des Baumes, und an¬ 
dern zur Fo; jiwissenschaft unentbchrllchen Stucken, vermehrt von L. F. F. Baron v. Wer-
neck, misKupf. grZ. Breslau, 777 i Rthl. i5sgr. 

Die Helligkeil (er Graber christlicher Leichnamme, wurde den 7 May 1777. als an dem Tage 
da der Grundstem zu der neuen Begrabnißkirche der Evangelisch Lutherischen Bürger-
schaft, der Köniql. Haupt-und Residenzstadt Breslau, 
angewiesenen neuen Gottesacker bey ansehnlicher und zahlreicher Versammlung in einer 
kn ^ , R 5e vorgestellt von C. L. Mül!< r, qr 8 B e^lau, 777 1 O ir. 

H^r E:>ier zuul Hauptmann v, Lembergjcyen Qi^lLiä^uol^-Versahren angeordneter 
Königlicher Oberamlsreg^ jede, wel¬ 
che an des verstorbmenHauptmannes weyland CarlWilhelm von Lemberg bey demHochlöbl. 
von Taucntzienschen Regllnente hinterlaßencs sämmtliche Vermögen ex^uocun^ue capite 
einigerechtSgültigeAnspruchczuhaben vermeynen, acl^w binnen y Wochen, und zwar aä 
^l^rminulrisiercmwnum den l ö Iun i i dieses Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhn-
llcherObcraMwstelle^äliqmäHn^uniet^ustitlc^ncluln?l-Htens2,ful>p()enH prXciuli et perue« 
Ml ülemii hierdurch convocil-et und vorgeladen. Gegeben Breslau den 2 April 1777. 

König!. Preußische Breßlauftche Oberamtsre^ierung. 
Detu Publlko wtrdH'ttsd'nrch bökannr gemacht, daß das 

beßen Creutzburgischen Crelße gelegene dem Adam Heinrich v. Sternberg zugehörige Antheil 
Guth Gotlersdorffwelches nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jahrlichen Ertrag 
deßelbennn^t6promem zuc^pkalgerechnet,auf 1520Rthlr49Ggr.2 d'. gewürdiget wor¬ 
den vom6Ian. 1777.an, binnenyMonathenund zwar in lermino ulnnio ^r peremtorio 
den6Ocwb^r des l777sien Jahres bey der hiesigen Königl. Hochlöbl. Ob?ramtsregierung 
öffetUlich wtrdlr,d!^sti^t und feil gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche besagtes Ancheil Guch Gottetsdorfzu besitzen Fähigkeit und Mittel haben hierdurch 
cmrer und vorgeladenen schon erwähntem peremtorischen l erl7ijn0 den 6Octob. des I777ten 
Jahres vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamts-Comnußion an gewöhnlicher Ober¬ 
amtsstelle, in Person, oder durch genungsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwahntes Guth dem 
Meistdiethenden wird zugeschlagen werden. Vreßlcm den 6 Deccmber 1776. 

Breßl. Oberamtsregie'rung. 
,VordieKönigI.Oberamtsregierungallhlerzu Breslau wird aufInstantz^des Bür" 

gerlichen Schumacher zu CielchburZ Johann Daniel Sartorius sein böslich von ihm ent¬ 
wichenes Eheweib Namens Anna Susanna gebohrne Neugebauerin hierdurch e i ts tund 
vorgeladen, 2 c^ro binnen 12 Wochen, nenllich den2May,den gO May und in "lermmo u>-
timn erpel-Lmwrio den 27 Iunit dieses !777ten Jahres, zu gewöhnlicher Seßionszeit sich in 
Persm zbl gestcllen, daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwortzugeben, darüber mit 
dem Klager rechtlich zu verfahren, w deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band 
der Ehe zwischen ihm und ihr in ̂ omuln^am wjrd getrennet, und demselben sich anderweitig 
zu verhcyrachen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau 
den 14 Mär j i777* 

König!. Preuß, Breßlamsche Oberamtsregierung. 



DcmPublifo wird hierdurch bekanntgemacht, dasivon der König!. Glog^uschcnOber-
Omlsrrglel lu:g,2(l Inlt^nnHm der Anna Tl)cn'sia verwiltwelen Gräfin von Logau, alle und 
jede, unbsf,nutte Glaubiger und Prätendenten, welche an die nachgelaßene Gücher S chwu-
ftn und Tschwiztschen un d sonstiges Vermögen ihres verstorbenen Ehe-Consorten, des F ried-
rich Leonhardt Rudolph Grafen von Logau, irgend einen Anspruch ex quocunĉ ue capice zu 
haben vermcynen, vor dem Ober^ 
snl) ^crnH si-^cluli, 2c perpewililentii, auf den 9 I u n . 2. c. citiret worden. Gegeben Glogau 
^cn IO Marz 1777. 

Vor die Obcrschlesische Oberamtsregierung allhier wird der in Anno 1756 ohne Landes-
herrlichen Consens außer Landes gewichene Felix von Lippa eäi^liter, binnen 9 Monathen, 
veremtarie aber auf den 12 Iunius 1777 zu erscheinen 26citil-t, um von seiner Entweichung 
Red und Antwort zu geben, widrigenfalserzugewar/igen das?iscu5 zum Vortrag in comu« 
ni^ciam wider ihn aämlttlNi, sein etwaniges Verinögen demselben 26ju6icilt, und er aller künf¬ 
tigen Erbschaftsfalle für verlustig erklaretwerden wird. Brieg den^^Aug. 1776. 

^ ^ ^ ^ ^ Königl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 
Vor Einer KönigllPreuß.OberschlBschen Oberamtsregierüng wird das im Falken-

bergscheu Creiße gelegne Guth Polnisch - Leipe m terminiz den 2 ; December a. c. den 26 März 
künftigen 1777 Jahres peremwrie aber den 26 Juni 1777 öffentlich feil gebothen und lubka-
Kirer werden; alle und jede welche dieses Guth zu erkauffen, Vermögen und Fähigkeit haben, 
werden demnach hierdurch vorgeladen, an besagten termin^, besonders aber in termmo nlti-
wo 2tc?ue peremwrio, vor der hierzu authorisirten Commißion Nachmittags um z Uhrzu er¬ 
scheinen, und ihrGeboth aä prowcollum zu geben; worauf sodann gedachtesGuth demMeist-
und Besibiethenden zugeschlagen, hernach aberNiemandweiter darwieder gehört werden soll̂  
Brieg den 20 September 1776. 

^ ^ ^ König!. Preußische Oberschlesische Oberamtsregierung. 
Vor die Oberschles. Oberamtsregierung wird der in Anno 1769 ohne Landesherrliche 

^onceßion außer Landes gewichene Ferdinand v.Zawadzky eäiKalitel binnen 9 Monathen 
peremton'e aber aufden 12 Iunius des i?77sten Jahres zu erscheinen aäcicirt, um von seiner 
Entweichung Red und Antwort zu geben, widrigenfals er zu gewartigen, daß l̂ ilcus zum Vor¬ 
trag in contumaciUn wider ihn aclmittirt, sein etwaniges Vermögen demselben aclmäicirt, und 
er aller künftigen Erbschaftsfalle für verlustig erkläret werden wird. Brieg den 23 August 
1776. K. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 

DieBreßl.Stadtgerichte machen bekannt, daß zu einem neuen Biethungs-I^rmme 
aufdasaufdem hiesigen Neumarckte sub No. 1388. und 1040. gelegenen zur Steinernen 
Banck genannten und vor 11166 Rchlr. 20 sgr. gerichtlich gewürdigten Carl Friedrich Reh-
znschen Hauses der24Iunil c, anberaumet worden. Breßlau dsn 29 April 1777. 

^Die Bre^lTStad^erich^ öffentlichenVerkaufdes detn^iesi-
gen Mauer^Meisier,Mittelzugeherigen,aufderHarras^G^ 1037. z8. 39. bele^ 
genen und auszDoo Rthlr. gerichtlich rllxirten Hauses der 22 April, 24Iun. und der 26 Aug. 
c .^p l0 ^ m . llcit^0M8 anberaumet worden. Breslau den i7Ianuar 1777. 

Dle Breßl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß die auf den: Ringe dem Tuch-
Hause gegen über belegene, mit Ro. 40. und 41. bezeichnete, und auf 640 Rthlr. gerichtlich 
gewürdigte Ferdinand Schustersche Partkrahmer-Baude, öffentlich feil gebothen und lud-
KaMrer werden soll, und zu d iesfa l l i^ Jul i und der 
29 I u l . 2. c. anberaumet worden. Wornach sich Kaujwstige zudachten. Decrermu dm 
18 April 1777. 



Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß nachfolgende zur Ioßatltla Elisabeth 
Hoffmannischen Nachverlaßen^ 
«n am Werth 200 Rthlr. 2) ein paar dergleichen Ohrringe, , loo Rthlr. 3) einen Ring 
von 17 Rauten schön Gut, 2 40 Rthlr. 4) einen Rosenring von Brillanten, a ioc> Rthlr. 
5) ein Sternringel von Brillanten, 2 50 Rthlr. 6) eine Schleife von Rauten und Rubinen, 
>60 Rthlr. 7) ein paar dergleichen Ohrgehänge, 2 24 Rthlr. 8) eine kleine Schleife von 
Rubinen und Rauten, 215 Rlhl. y) eine goldne Minuten-Iagd-Uhr mit tombafnenFrauen-
ziinmerhacken, taxirt i o Dukaten, öffentlich ludliHttirer werden sollen^ undi^ermini I^icitatio« 
ms aufden 4 Iun i i , 2Jul i i und 1 ^ August a. c. prXss^erword^^^^ 
gedachten Tagen Vormittags um9 Uhr aufdem Fürsten-Saale vor der geordneten Waysen-
amts-Commißion zu erscheinen, ihr Geboth darauf abzulegen, und wegen der Hchuäication 
nach Beschaffenheit der Umstände das weitere zu gewärtigen haben. Signatum Breßlau 

— _ _ ^ _ — ^ . . 
Die Breßl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, baß das George Scherlitzkysche auf 

derMeßergaße,fubNo. i73i4und l ^ gerichtlich gewür¬ 
digte Haus lubkattirer und feil gebothen werden soll, auch zur Imitation auf selbiges der 
I Jul i i , 26 August, und 2 l October c. 2« pr0 I'el^niiiiä angesetzet worden. Wornach sich 
Kauflüste zu achten. Breslau den 25 April 1777. ^ ^ 

Von den^tadtgerichten der Königt. Haupt- und Residenz-Stadt Breßlau, wird der 
von hier heimlich entwichene Johann George Binner, gewesener Schulmeister im Bürgers 
Werder aufAnsuchen, seines Eheweibes der SusannaIulianageb.L^^ 
I1 Jul i i , und 12 August a. c. eciictalker vorgeladett/ daß er besonders in dem letztern und pe-

gantz ohnfehlbar Persönlich erscheine, 
von seiner Entweichung Rechenschaft gebe, wiedrigenfalls aber gewartige daß das zwischen 
ihm und der Klägerin obgewaltete Band der Ehe, in contumaciam gelrennt werden wird. 
Breslau den 18 April 1^77^ . —^_—»-»—«««^^^ 

Die Breßl. Siatxgenchte fordern und laden hiermit, den von hier nach Cracau ausge¬ 
tretenen hiesigen Bärger und Parrirämer Iasob Anton Laskiewitz, daß derselbe innerhalb 
12 Wochen besonders aber aufden g Iun i i 1777. lnb pcena pr^cluN hiesigen Orts sich hinwies 
derum einfinden solle, wiedrtgenfalls er zu gewärtigen habe, daß sein nachgelassenes Vermö¬ 
gen und künftige Erbanfälle der Zuchthaus- Casse zugesprochen werden sollen. Breslau 
den «8 Februar 177?. _ ^ ^ ^ 

D^e^Breßl. Stadtgerich e machen bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf de^Benja-
min Gottlob Fröllchschen sub No. 1160^ gelegenen Hausts und Färberey welche auf 4266 
Rthlr. 2Osgr,tHxiret,und worauf s der ^ x e bereits gebothen, den 6 Iunius c. zu einem 
nenen Blethungs-"lermin0 anberaumet worden. Breßlau den 29 April z 777. 

" F ü : das'VcgteyalNt Eine^ Hochwärdigen Dokm Capitals 26 3. loannem zu Breslau 
werden aä vuctum "lcNHmenti der verstorbenen Wichelmine verwittlbten Iüttnerin ge-
bohrnenMlUlerin, 1) die unbekantenCatholischen llescenremen ikrerSchwester kouyse Char¬ 
lotte gebohrnen Müllerin, deren ̂ ar i r i Nahmen im Testament nicht ausgedruckt nock sonst 
zu eruiren ist, 2) die Verwandten ihres ^ r k i Pa«U seba!?ian IuttnerS ehemahligen B i -
sckofi chcn Nctzlssl-awnz hleselbst und Nahmentlich Andreas Iütmcr Pfal rer in Katzkau, und 
A^'d: cas Katmer und z) endlich dieVerwandten vi>n der ersten Iüttnrrischen Ehe-Coni>rtm 
Nahmens Chickefiosin, welche beyde Verwandtschaften in Enlstebung d ^ Catkoli'chen Del-
eenäenx von der üekunctlr Schwester aä kirle^icuteni vociret worden/ so wie alle diejenige, 
welche sonst einen i« rechte beständigen Anspruch zu babkkvelNMNtn, auf den 27 May, und 



in Person, oder per 
IVlan^^aniim duwciemer lnttructum ot i eßirimatum zu erscheinen, sich zur Erbschaft zu le^i« 
tlmn en, oder ihre l>rX(emla zu liquiVIii on, und zu julkticiron sul) pcrn» pr.rclull er perpetui 
li^mill^mler und vorgeladen. Dobm Breslau den 21 April 1777. 

Die Preßt. Stadtgerichte machen dekann?, daß der 1 Jul i i c. zu einem neuen 8 u ^ a ^ 
nol iz.^rmin alifdic U.Schnlnacherschcn Erbe-Häuser, welche auf der Antonien-Gaß sub 
^0.651.552.65^.gcIrqen,nndvor85OONchlr. gerichtlich t^xiret sind, anberaumet wor-
de^B reß lau den 16 May 1777. ^ ^.^ .̂ 

Breslau d^l 14 H^ay 17-7. Von dem Freyen Fürst!. Stiftsamte 26 8. Vincentimn 
werden die in derImttcrngasie, aüfallhtchgemFürstl. Stifts-Elbing sub No. 34. und 35. vor 
Breslau gelegenen, und anf4O6Rtl)lr. 12 sgr. gerichtlich raxliren 2 Häuser von 7 Stuben, 
desSebaliian Grrßlnannshierntitaufy Wichen ludKaKirec, und pro ^ermini3 I^iciration^ 
^ I ^ 2 " n . 5 und 26 I u l . 2. c. angefttzes, auch Kaufinsnge darzu eingeladen. ^__^^_^_^ 

Bey dcm Amte dcsFli stlichenStlftsHci är. c l ^ i m aNhier sindzu^ermims ^icnano-
nl5aufdlezurTscheppiac sub No. i2belegcne,und auf573Rchlr. 28 jgr. 2drittel d'. abge¬ 
schätzte Gottfried EchcfflerischeHansi, Garten, und Aecker, der 6te May, 6teIunii, und pe« 
lemc^,ie der 8 ^ul i i 2. c. anberaumet, welches Kauflustigen hierdurch notiftciret wird. 
Breßlau dcn2) Ma r̂z 1777. 

Nachdem dcy dein hiesigen .^^igk I ^^ncn-Amte zu Creutzburg 26 Inkamiam der 
Tcstanlenc.E.ben, das anf der hiesigen Schloß-^ur^äicuon verstorbenen gewesenen Lubli-
nietzer Policey,Bürgermeisters, Johann Abraham Frantz, desseldcnVerlaßenschaft, und das 
darzu gehörige . ^ u s , gerichtlich aufgebothen worden; Als wer den alle diejenigen, so daran 
ein R^chtund Anspruch zuhaben vermeinen, peremwrieaufden 4 August 2. c. ciüret, und 

durch hierzu Bevollmächtigte, des Morgens 
um 9 Uhr vo! dem hiesigen Amte zu erscheinen, und ihre vermeintliche Reckte und Ansprüche 
aä?i owcollum gehörig anzumelden, und zu jul^Nciren: im Außcnblcibungsfalle aber haben 
dicselbenzu gcwartlgcn, daß mil Befriedigung der sich meldenden Gläubiger, in so weit die 
VerlaßcnschastMeicht, nachOrdnung derzueröfnenden?riori^t3-8enn°n7. werde verfahr 
ren, it7Ansthung allermehrplirilrgirten stärker« und beßern Ansprüche der ausbleibenden 
Olaubigeraber, so wenig die Erben, als die befriedigten (/recktor^, einiger Ke^reA, oder 
Vinäicationz-Klage ausgesetzt seyn, mit ihren Ansprüchen an das Haus aber die nicht erschie¬ 
nenen Oecktores gänzlich abgewiesen werden sollen. Amt Crentzburg den HO April 1777. 

Vor das Frcyherrl. v.HaugwItzische Iustitiariatamt, wird der ausStradune gebül s 
tige Mullerpulschc Luc^s Raisig, welcher über 16 Jahr abwesend ist,peremwrie auf den 4tcn 
Sept. 1777. vorgeladen, um wegen seiner Abwesenheit Red und Antwort zu geben; I m Aus-
senbleibung^falie aber hat derselbe zu gewärtigen, daß er nach demKönigl. Edtcte vom 2ZOct. 
176^. pro iviortuc) werde äeclarirer, und dem zufolge sein aufseines Bruders Daniel Raisigs 
Mühle stehendes Capital seinem Geschwister als seinen nächsten Anverwandten zugesprochen, 
und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Schloß Krappitz den25 Nov. 1776. 

Oac' Baron von ̂ unftldsche Gerichtsamt zu Wicftlu bey Glogau cinret alle und jede 
welchedie.msi2yRlhlr.2z sqr. 1 d'. qcrichllich geschätzte Bauer-Nahrung des Christian 
M illcrs zu G'os^Loqlsch zu faussen Lust haben ll̂ öchten, aufden 20 August c. 2. unter einem 
ad.'r aufeben diesen Tag alle etwannige Glaudigcr des Mil lers 26 ii^uiäanclum et juftlssc^li^ 
<jum pv t̂ensa sub poena pr-ecluii ct per^etui lil^nrij) auf das Schloß zu Wiesau. Gloga« 
den 9 May 1777. ^ ^ 

Nachtrag 



Nachtrag acl No. 63. Sonnabends den 31 May. 1777. 
Dem Publiko bienetzur Nachricht, daß die Bücher, welche am Schluße der Lehmanni-

schen Auction im Fürstensaale allhiesigen Rathhauses haben versteigert werden sollen, dey 
2 Juni früh um y Uhr vorkommen werden. ^_^^^___ 

Öesŝ  d^^4Ma^ i777 . Denen resp. Interessenten wlrd hiermit nachrtchtllch be¬ 
kannt gemacht, daß hiesigen Orts vor den umstehenden Iohannis-Termin der2)teIuni c. 
zur Einnahme", und die drey folgende Tage zur Auszahlung derPfandbriefs-Intressen pr« 
"lerniiniz angesetzt worden. 

OireNoriuln der Oels-Militschischen Fürstenthums^Landschaft. 
. _ ^ ^ . ^ E.Grafv.Oyhrn. Freyherr zu Schönau. 

DemPubliko wird hierdurch bekannt gemacht, daß dteAuszahlung der Landschaftlichen 
Interessen pro ^erm. lol^. c. 2. in hiesigem T^l^m den 2Z I u n . ihren Anfang nehmen und die 
Casse den28ten eju^äeni abgeschloßen werden wird, nntyin die Innhaber Landschaftlicher 
Pfandbriefe welche bis zum 28 Iunü ihre Intereßen nicht abfordern, sich alsdenn gefallen 
laßen werden, die Iluereßen bey der Haupt-Landschafts »Casse in Breslau zu erheben. 
Iauer den 8 May 1777. Frhr. v. Vögten. 

Landes - Director derer benden Fürstenthumer Ochweldnitz und Iauer. 
BeydemCalend?rHac^ Addres-Calender 

der König!. Preußischen Haupt- und Residenzstadt Berlin aufdas 1.1777. kostet 15 sgr. ^ 
Essind noch^i^e Kauftoose zur 4teu Class^2zsier^Hannöverschen Lotterie, welche 

den 26 May gezogen wird, a und Viertel a Proportion, zur 
Groß - Strehlitzer Lotterie ebenfals a io si)r4 6 b'. bey Endesbenennten zu verlaßen. Bres-
lall dm ^Mm)^777 . Johann David Wenßel, aufder Nikelsgaße in der Clause. 

Auf dem allen Roßmarkce tn des Ober-Accls-Buchhalter Schafers Hause, ist die 
erste Etage von 3 Stuben, 2 Alcoven, l Küchel und zugehörigen Kammern, Kellern, Pferde¬ 
stall, auf .̂̂  ^ __ 

" I m Creutzhofe am Schweinitzischen Thore allhier ist entweder bald oder auf bevorste¬ 
hende Iohanni ein^ Wohnung bestehend aus drey Stuben, zwey Cabinets, Küche, Keller, 
Holtz-Cammer und Boden zu vermiethen. Allenfalls kann diese Wohnung getheilt, und da¬ 
von 2 Stuben und zwey Cabinets meublirt als ein Absteige-Quartier vermiethet werden. 
Liebhaber können sich dieserhalb in der Commende Amts 5 Cantzelley melden. Breslau den 
2l^May 1777- .. ^ ^ . ^ . __—. 

Bey Herzog!. Würtenbergischer Öelsischer Regierung allhier sollen aä in^nuam derer 
Carl Friedrich von Keßel, Nieder-Schönauer Kinder und Erben, welche sich völlig auseinan¬ 
der zu setzen für nöthig finden, zu solchem Ende die zeichero von ihren in lüommuniune beseße-
nen Erbschafts-Güther Nieder-Schönau und Nieder-Wabnitz Volunrarie lud^ttirer und 
öffentlich feil geboten werden. Es können sich demnach alle und jede ,welche sothane in dem 

dessen Oels-Bernstadtischen Creyse gelegene Güther Nieder-
Sn)önau und Nieder-Wabnitz zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen 
haben, an dem 26 lickanäum anberaumten 20 Iun i i c. a. 1777. vor obgedachter Herzogt. Re¬ 
gierung Hieselbst des Morgens um 9 Uhr Persönlich oder durch genungsam bestellte Special-
Gevollmächtigte einfinden, ihr Geboth thun, und alsdenn gewärtigen, daß ermeldte Güther 



Niede^Schönau ttndNieder-Wübnitz,dcm Melsibicthenden und Bestrahlenden werben zll-
geschlagen werden. Gegeben Oels den 8 5lpri^777. 

Bey Ewer Hertzogl. Württelubcrg Oelsischen 
bereits majorennen ältesten Ferdinand Wilhelm von Helmrichschen Tochter Johanna Eleo¬ 
nora verehlichtcn von 3iotl)llrch gedohrne von Helmrich, welche aci clivi^on^mkercäiranz p»-
rern.^ provocirer hat, das von ihr und ihren minorennen Geschwistern bisherm dommuninne 
beseßene vorherig Vaterliche Guth Schön-Ellguth, welches auf27544 Rthlr. ̂ o sgr. gericht¬ 
lich gewürdiget worden, öffentlich l'u!)i^lin er und feil geboten werden. Es sönnen sich dem^ 
nach alle und jede, welche sochanes in dm; Oelsischen Fürsienthume und deßen Trebnitzschen 
Creyse gelegenes Guth Schön-Ellguth zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und 
Vermögen haben, an dem ̂ licieanänm anberaumten lO Iunius des itzt laufenden i777sten 
Jahres des Morgens um 9 Uhr vor obgcdachter Hertzogl. Regierung hicstlbsi persönlich oder 
durchgenungsam bestellte 3^e^iaI-Gevsllluächligteeinfinden, ihrGcbolb thun, und alsdann 
gewärtigen, daß dieses Guth Schön-Ellguth dem Meistbietenden und Bcstzahlenden werde 
zugeschlagen werden. Gegeben Oels den i ; Marz 1777. 

"^Zor das HertzogllchMürttenberg OeMsche öonl!^orinm aNhier, wird auf Instand 
der Johanna Eleonora, verehlichten Klosin, gcbohrnen Kirschin, derselben am 26 Januar 
dieses Jahres bößlich von ihr entwichener Ehemann, George Friedrich Klose, gewesener 
Mietb-BräuerzuGrottfy, hierdurch cinrnund vorgeladen, vom i4May binnen 12 Wochen, 
nehmlich den 11 Inn i i , den y In l i i luw in^eriniitO ui^mo er^c^i^wric), den 6 August dieses 
1777 Jahres, sich in Rede und Antwort 
zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewar¬ 
tigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm nnd ihr in (üomninaciam werde getrennet, und der¬ 
selben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu 
achtenHat̂  Ocls den 29 April 1777. ________̂ __̂ __̂ ___ 

CoUc î'at- Otistzn Neiße wird der Augustin Q ^ 7 7 m ' M U l e r 
seinerProfeßion, von Benllnanu^d^rfbsy Nciße geburtig, 26 In^ntl2m deßen ^urawri^ 
oder in deßeu Abgang seine Erben, bannen dcßen^äjrores aufden^O August 2. c. um sich zu 
1essir:mit-^n,undl-3lp. ihreForderungm zn liclüläirenund zu juKissciren pcrcmwriL vorgela¬ 
den, mit der ausdrücklichen Warnigüng, daß der Augustin Quecke Außenbleibendenfalls per 
8enremiam pro monuo wird erkläret, und deßen Vermögen äe äucw r̂SaÜEno denen näch¬ 
sten Ilnestar Erben ohne (Gurion verabfolget, diejenigen aber welche ihre Forderungen zu U-
^Uläiren uttdzn jvstiliciren unterlaßen, per 8entent!am werden prXcluäiret, und denensels 
be^etn ewiges Sttllfbweiqen anferlcaet werden. Netsse den 2c) May 1777. 

SliflsamlBrieg^en 5 
vndDomaincnCalnmerzll Breslau gnädigst resolvirct hat, das Stiftsguth Ober^Cchrei-
bendorflm Streh!en'c!)en Creyße, welches per proclamata vom g Febr. c. 3. zu anderweitiger 
Verpachtung ansgeboten worden, lieber zu verkaufen, als zu verpachten, doch so, daß wenn 
tein Kaufm Stande kommen sollte die Verpachtung Fortgang haben werde: als wird das 

2Meilen von der5reyßstadtGt:ehlsn, 1 Meile von Münsterbcrg und z Meilen von Neiße 
bellen, mtt allen siinen?ertmen(ien und Gerechtsamen, bestehend in Aeckern, wobey wichtige 
m Îis)r2cic)ne5an^nbl ingen nwglich^ Wiesen, Waldung, Brauerey, Brandtweinbrennerey, 
Mühlen Jagd-und3etch-Nnhung,zure^atron»tu8 nebst demjenigen Inventano wie solches 
demle<FenPächterHoferfllerbeystillem VachbAnttitt im Jahr 1773. übergeben worden, 



welches bei hiesiger Stifts-Cantzley beliebigst inspiciret werden kann, mit dem mit dem Alt-
schlags-du2lito pon 12710 Rthlr. 18 Ggr. pc-r mo6um volunrzrjH sukl,2K»tioi,l5 zu eines 
jeden besitzfahigen feilem Kaufausgeboten, und I'ermini^ hiezu ist auf den 9 I u l . c. vor hiesi-
gerKönigl. Stifts Canhley anberaumet worden, als an welcher Tagefarlh alle und jede befitz-
fähige Kauflustige Hieselbst erscheinen, ihr Geboth 26 ^rot^collun, anmelden und sodenn ge¬ 
wärtigen können, daß dem Meistbiethenden das Stiflsguth Ober^Schreibendorf unter höch¬ 
ster König!. (,2mer2l.^piirnb2ti«n aäjuäicirer, und der diesfällige Kauft Contract abgeschlos¬ 
sen werden solle. Wornach sich zu achten. 

König!. Canimerantt Strehlen den 12 May 1777. Von dem hiesigen Königl. Can^ 
meramtewird auf hierzu erhaltene hohe Ordre, der aus der hiesigen Böhmischen Colom'e 
Hllßmetz gebürtige und seit 18 Jahren unwißende Johann Bornieck oder deßen un-
belannte eheliche Leibeserben hierdurch eäkr^üer cini-cc; um in denen auf den 7 Jul i i , den 
! Sept. undperemtOrlE den 9 Nov. 5. c. angesetzten I'erininen entweder alchier in Person zu 
erscheinen, oder von dem Orte des Aufenthaltesgewiße Nachrichtzu geben.' Wiebrigenfalls 
derselbe gewiß zu gewärtigen hat, daß er nach Vorschrift des Königl. Läic^äe 1763. nach 
Verlaufderselben pr« murtuo erklart, und sein iul» Ausstehendes Vermögen deßen einziaen 

" B w dem Baron von G i l l c r i ^ Gel ichtsamte zu Rettkau ist 2 ' e r m i n u 8 1 . 1 ^ 1 ^ 
ausdaö l ^ ^ t t i r ^ George Kuschkische BauerglUh von einer Hube Landes, welches auf ?<2 
MarckGloZau!sch gewü,dig?tworden, ausden 26 Augufi c. ». anberaumet worden als an 
welchem Tage sich die Kaufiusiigen aufdem Herrschaftlichen Hoftzu Rettkau einzufinden bê  
lkbcn werden. Auch werden alle an das vorhandeneVermögcn derer George Kuscbkiscken 
Erben Anspruch habende ^re6u«i-e8aufden26 Auguste. 2.2ällc,vi6»ncl2eriuttiiic2n6H?lX« 
tenlalud pl-Xiuäiclu, andurch vorgeladen, und solches andurch öffentlich bekannt aemacl,/ 
Glogau den iü May 1777. _„_.__„.. .̂__ 

(/ui-awriz Joseph El'tel hiesigen"B?räerl' 
Tuchmachers, werden hiermit von uns der allhier verstorbenenAnna Rosina Knollin ae' 
bohrneHaschkin zurückgelaßcne leibliche SöhneFrantz und AugusiinKnoll, welche schon übe^ 
ZOIahr abwesend sind, und von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht unter diese« 
Jahren anhero ertheilet haben, nach Vorschrift des Königl. höchsten L6i«3 vom 27 Ottober 
I-7ÜZ. säictäliter cwrer, hinnen clato und 9 Monathen besonders in T'erwino nei emtorio den 
15 Febr. 1778. nach hiesigem Orte zurückzukehren, und die Bucheltschen Erbe-Gclder in Em. 
pfang zu nekmen im ferneren Außenbleibungsfalle aber zu gewartigen, daßsiepro m o n u i . ^ 
6^:enUam äeclclrirer, und die aus der Regina Buchkltischen kereckte ihnen zugefallene Kel 
dera l75 Thlr.schl. 18sgr ihren nachstenAnverwandttnwerden exrriläiretwerden. Decr^ 
wmMünsierberg den !2May 1777. 

' Steinau, den 22 Map 1777. Die Stadtgerichte 
verstorbenen Nadlers Benjamin Goltlieb Mayer aä liquiä2näum etjultiZcclncluin orlrtens» 
xere.ntnrill aufden 11 Julius a. c. Die Kauflustigen dessen Werkzeuges und allerhand 3?ad< 
lerwaaren aber, als Drall), Mcßing, Knöpft, Riegel, Bander, Nadeln und dergleichen wers 
den ersuchet, Ml^. . !^ '^n6um einzufinden. ^ 

"Dasv.Tenczm Gl rßburger-IusiiyamtmaHet hiermit bekaimt, dH'd^dm^Gött^ 
fried Neumanu,5eniori in Halldvrf Grosburg gelegene Bauerguth, bestehend aus 2 und 
zvlertelHuben Acker,wie solches auf24yi Rthlr.25 sgr. 5 O d'. schwer Courant gerichtlich 
gewärdiget worden, an den, Meistbiethenden verkaufet werden soll; Kauflustige können sich 



bahero dell6May,8Iulii,peselM0rle aber den9Sept.c.K. früh um 9 Uhr auf dem Herr¬ 
schaftlichen Höft daselbst melden, ihr Geboth ablegen, und sodann gewärtigen, daß dieses 

HaltdorfGros-
burg den 27 Februar 1777. ^ ^ 

Grabuwta, Rattiborschen Crcyses den 21 März 1777. Von dem Hochfürstl. Lich-
nowskyschcn Iusiltzanne wird der Franz Anton Novak 26 WKantiam seiner Vormundschaft 
ehemaliger Unter.Offlcier des von Malachowsky, jetzt von Usedomschen Königl. Preuß. Hu¬ 
saren Regiments, so seit Anno 1764. verschollen ist, aufden 18 April, 16 May, und ini 'er-
lnmo p^emwrio aufden i ; Iuni l c. 3, hiermit unter der Verwarnigung vorgeladen: daß 
derselbe im Außbleibungs-Fall pro mormo äeclarir^t. und seine alterliche Erbschaft denen 

^ 
Ta: nowtls den 28 Marz 1777. Die Standesherrlich Beuthnische Regierung Hie¬ 

selbst, c7Nl>^ îie die eine Forderung ex ̂ uocun^ue capirc an das Vermögen des hier verstoß 
denen George Adolph v. Walther und Croneck haben, innerhalb 12 Wochen vom 14 April c. 
2. an zuzahlen, vcremcorie aber und lud poena^r^clnli et^erpewi lilentti aufden 8 Juli i c. a. 

kiegnitz den iO May 1777I Das Stadtgerichte machet hierdurch bekannt, daß sich 
Kauflustige zu dem neuerbaueten ausder Hainauergaße sub No. n g - belegenen, mit einem 
5 Wochen Btauurbar,undmiteinemBruchfteckversehenen Hause des Professoris Mathe-
seos der hiesigen Ritter-Academie Francisci Christoph Ietze so äeäuttiz äe6ucenäj3 auf 
85i^lthlr.ysgr. 8^d'.t2xirer,undwovor ein Quantum von 403 Rthlr. gebothen ist, den 

thun und gewartigen, daß 
soches in diestm^ermino l.icitatic)ni8 pln5 I^icitami ßt me1m8 lolvenri zugeschlagen werden 
wirb. ^ 

Nllllmersath b^Bolckenhayn den 5 May 1777. Dem Publiko und besonders denen-
lenigenwelcheadelicheGüter zubesitzen fähig, wird hiermit bekannt gemacht, daß sich der 
Freyherr von Czettntz lind Neuhauß entschlossen, seine im Landeshut Polckenhaynschen 
Creyße belegene Guter Nimmersath/Streckenbach, Ober.Kuntzendorf, Lamprecht und Neu¬ 
sorge aus freyer Hand zu verkaufen, es können dahero Kauflustige die Anschlage bey dem 
König!. Creyß-Iustitiano Hirsch zu Striegau, bey dem Secretaire Walther in Golgowitz 
bey Glogau, und bey dem Amtmann Kannegiesser in Ulbersdorfbey Goldberg inlpiciren, die 
Güter selbst in Augenschein nehmen, und sich den 11 August in Mnmersath einfinden, wo 
dann mit dem annehmlichsten derKaufgeschloßen werden solle. ^ 

Waldenburg den 1 d May 1777. !V1a^lttr^nI°diestr°^ 
Fürstenstein. Stadt cmret <3X speci/li äeießarione gnädiger Grundherrschaft alle und jede 
c>eäk0re5 des verstorbenen hiesigen Kauft und Handelsmannes weyl. Johann Gotthard 
Weißigs, so an deßen Nachlaß ex ^uocunque capke einige Ansprüche zu haben vermeynen 
262^0 binnen y Wochen, peremwrie aber den 14 Juli i c, 2. aä ü^uiäanäuin Lt juNiitiQHNclum 
Ps t̂ensa sud poena prXcluss St perpecui lllentü, wobey auch alle, bey denen von des äefuncti 
Sachen etwas verpfändet, nieder gelegt oder in Verwahrung gegeben worden, erinnert wer¬ 
den, solches binnen 4 Wochen 2 äaw beyVerlust ihres an der Sache habendenRechtes und bey 
nahmhafter Strafe anzuzeigen. ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Königl. Postamtern zu haben. 


